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Lohnumfrage ergibt Handlungsbedarf bei
Wochenend- und Nachtarbeitsentschäd igung
Wälrrerxi iiber einern,Ialir lief die Lohnumfrage

dcr toolsuisse AG in Zusanrmenalbeit rrut denr

SFH. Insgesamt liaben 328 Personcn mitgc-

nracir1,. \\'erl elrva ein Viert,el cler Teilnehmen

den che LIrnfr:rge rricht abgeschlossen hat,, kön

nen nul beschränkt iLllgenLeiue Aussagen

gcmacht lr,crdcn. Dic Bandbrcitc des Jahres-

lolures beu,egl sich fül r[e meist,en zr,r,rschen

OHF 70'000 bis CHf' 9tll'000. Ha.ndlLurgsbedarf

schelnt es bci dcn \\,'ochcncnr-l- und Nachtar-

beitsenl.st:h:lcligurrgerl zlr geben. Nur eine ['{in-

dertreit iiriegt fiiLr Nallrt urxl Sorurl,agsarbeil.

zusätzllche Entschridigungen. 187 von 261 Per

soncn gcbcn an, cinc h:rusrvartspezifische \L'ei-

terbilclung zu haben. Darunt,er sind allerdings

nur gerade lünI l'raur:n. F a.st ein l'iiuItel dreser

Hausr'r,artc I'r:rt cinc GrLrnclausbilclung in cler

Hoizbeirrbeitrurg. 97o sincl (icbäudcrcinigcr,

knapp 7(/o konmen arrs cler Haustcchnik odcr

der Metallbearbeitung. hrteressanterli,eise gibt,

cs kcinc u'c.scntlichcn L-lnterschiedr: in der

Lolurhöhe: Die Gnppe nrit, hausrvarlspezifl

scher Weiterbiklung verdient durchschnittlich

nicht r'r,escntlich rnehr als jcnc ohnc. Allcrdings

is1, rmter den rvenigen, clic ilLbcr CHF 95'000

,Jahresrrerrlienst, angeben, kein einzlgcr Haus-

walt olure berufspezif,sche \Veiterbildung. Ein

goi'rsscv l'aktor schcint clas [)icnstaltcr zu sein.

Die allgenrelle Lebenserfalmng, dass rnan

umso melu verdlent, je länger nr:rn beurL selberr

Arbcitgcbcr ist, kann aucli aus clen Ergebrussen

rlcr Llrnfragc hcrausgclcscn rvcrden. Abcr die

Llnlersctriede sinil nicht, wirklich gross.

Keine regionalen Unterschiede feststellbar

Spanncnd wäre gcwcsen zu überprü1en, ob es

rcgionalc Llntcrschlede gibt. Weil aber r,,iele

Teilnelunende gerade dre Frage nach der Jah-

rcslohnhöhe nicht ausgefülll, haben, kömen

hier kcinc giiltigcn Aussagen genraclrt r.er

den. Auffallend ist, dass clie Lohnhöhe von

CHF 100'000 irn Aarg:ru mehrmals iiberschrit-

ten r'vircl, rvährend in clen Kanl,onen S1,. Gallen

und Thurgau nicmancl uber CHF 90'000 Jah

leslolur korrunt. Das Resultat hat abcr vcrmut-

lich ntehr nüt Zu1all als rnit tatsächlichen regi-

onalcn L.lntcrschleden zu tun. Aus Sir:hl, der

Hausr'v:lrte ist crfrcullch, dass sich del Lohn

für j/r aller llausu,arte in dcn Ictztcn I'rinl Jah-

ren erhölLt hat. Allerdings ha1, last nicmand

einen wirklich grosscn LohnsprurLg gernaclrt,.

Hauptursaclie fiir clie Lohncrhöhungcn rvaren

Teuerungsbereirugung, zrrsäl,zliche \rcrant-

wortung oder Weiterblldung.

Wenige erhalten Wochenend- und

Nachtarbeitsentschädig ungen

Zu,ei Drittel der Ilausrvarte gaben an, an Wo-

chenenclen arbeiten zu rniissen. Ällerdings

kricgt ollcnbar nicht eimnal clie Hälf1,e der

Hausr,vartc dafiir eine spezielle Entschädi

gung. Alrnlich ist cs bci cler Nachtarbeit. r/,r

cler Hausrvarte rnuss rnanchmal nach 23 L.lhr

arbeitcn, abcr cbcnfalls nul ein kleiner Teil

der Hausr'varl,e kriegt dafiir cinc Nachtar-

beitsentschädigung. Das ersl,aimt insofcrn,

als die rneisten öffenthclrrer:lrt,licherr Perso-

nalgesctze sowohl Wochenencl- wie N:lcht,ar

beitsentschäc.ligungen vorschcn, und das

schweizerlsche Arbeitsgeset,z fiir alle nlcht

st,aat,lichen Betriebe zwingcnd auch zusätzli-

che EntschärliElungen vorsicht. 141 von 225

Hauslvarten geben an, regelmässig mchr :rls

42 St,unden pro \liochc arbeiten zu miissen.

ttulr.i eitte klur'. l\{elrrlreir ,lic I bersLLLrLderL

kompcnsicren kann. Dazu p:rsst, class clir.r

grosse lVlchrheit, nänilich 75 % der Hauslr.ar-

t,e, ilrre Arbeitszcit ft'ci elnteilen kann. Äus

Slcht der toolsuisse AG ist intcressant, class

rlrr clic Häl1te alier Hausrvar'1,e angebcn, dass

ilrre Allage von cincr cxtenlen Unternelr

rrullg :rusgelrressen urrrcle. Offcnb:rr gibt es

dit immcr noch ein erhetrliches X4arktnoten-

zial.
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Boden ist Entsponnung pur.
Aber nicht im Wohnzimmer!

Lüber System GmbH
Sonnmottstrosse I I o
9532 Rickenboch b. Wil
Tel. 071 910 08 44

info@luebersyslem.ch
www.luebersystem.ch

Enfsponnen Sie sich zuhouse in der Bodewonne mit der Gewiss-
heit, doss die Trinkwqsserleitungen lhrer Liegenschoft vor Korrosion
geschützt sind. Wir verrolen lhnen gerne, wie dos geht.

,_llhr Portner für Korrosions- und Kalkschutz.


